
Großes Weihnachtskonzert am Dritten Advent – 

16.12.2007, 17:00 Uhr, Stadtkirche Pößneck
Orgelklänge, Sopran und Blechbläsermusik

Es ist nun schon zu einer Tradition geworden, dass der 
Gesangverein Dreiklang Bodelwitz am Dritten Advent in 
der Stadtkirche Pößneck zu einem Weihnachtskonzert 
einlädt. Mit Musik und Gesang werden sich vier Chöre 
und mehrere Gruppen und Solisten in der schönen 
Atmosphäre der festlich geschmückten Kirche vereinen, 
um das Publikum auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
einzustimmen: Maria Hedderich (Sopran), Michael Küm-
ritz (Orgel), der 

, der Chor der Neuapostolischen 
Kirche (Leitung Hartmut Jahn), der Frauenchor Cantat 
Pößneck (Leitung Kerstin Schneider), der Gesangverein 
Dreiklang Bodelwitz (Leitung Ralf Schöne), die Kantorei 
der Stadtkirche Pößneck (Leitung Hartmut Siebmanns) 
und das Schlossquartett Oppurg (Leitung Heidrun Stiller).

Das Programm, an dem seit Wochen gearbeitet wird, 
vereint festliche und besinnliche Lieder verschiedener 
Epochen und Stile, nicht nur für gemischten Chor, son-
dern auch für Frauenchor und Solisten. Begleitet von 
Orgelklängen und umrahmt von Blechbläsermusik, wer-
den verschiedenste Chorsätze zu hören sein, in schöner 
Abwechslung von neuen und altbekannten Weisen. 
Karten für dieses Weihnachtskonzert am 16. Dezember 
um 17 Uhr sind im Vorverkauf in Pößneck in den beiden 
Buchhandlungen sowie im Fremdenverkehrsamt erhält-
lich. (Quelle: Ostthüringen Zeitung, Lokalausgabe Pöß-
neck)
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Gottes Sohn wurde Mensch und 
schenkt uns seinen Frieden und 
seine Liebe. Weihnachten ist die 
Zeit der besonderen Gaben und 
Wohltaten.
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Mit Gott
Weihnachten feiern.

 
 

Jesu Geburt
bringt uns Gottes Frieden.

Haste Töne – Konzerte
im Dezember



apostel i. R. Engelauf sowie aufschluss-
reiche Berichte geben einen Einblick in 
die Entwicklung der zweitgrößten 
deutschen Gebietskirche.

Schwerpunkte des Kalenders sind auch 
in diesem Jahr der Brief des Stamm-
apostels, der dazu aufruft, überall 
„Wohlfühlgemeinden“ zu schaffen und 
die zielführenden Beiträge der aktiven 
Bezirksapostel. Der Leser erfährt da-
rüber hinaus Interessantes aus den von 
der Gebietskirche Nordrhein-Westfalen 
betreuten Missionsgebieten.

Berichte und Reportagen über die 
„lebenswerteste Stadt der Welt“, be-
sondere Formen der Seelsorge und 
über die Arbeit von „nak-karitativ“, einer 
Hilfsorganisation der neuapostolischen 
Kirche, runden den Blick auf die Ge-
bietskirche NRW ab. Zahlreiche Farb-
fotos laden Sie ein, Land und Leute, 

Meine lieben Geschwister,

eigentlich gibt es viele schöne Weih-
nachtslieder und Gedichte, aber als ich 
mich mit dem Thema auseinander setz-
te, blieb ich einfach bei diesen 2 Zeilen 
hängen.

Wir feiern die Ge-
burt Jesu und erin-
nern uns daran, wie 
es früher gewesen 
sein könnte. Lieder 
erzählen davon und 
auch die Heilige 
Schrift gibt Auf-
schluss darüber. 
Meine Gedanken 
mögen aber ein we-
nig Anregung ge-
ben, dass wir gera-
de in dieser Zeit uns 
a u c h  b e w u s s t  
machen, der Herr 
kommt bald und 
wer „harrt“ der er-
wartet ihn. Wer ihn 
e r w a r t e t ,  d e r  
„Macht hoch die 
Tür, die Tor macht weit“ (GB 1), stimmt 
mit ein in das Lied „Tochter Zion freue 
dich“ (GB 4) und fragt sich: „Herz bist du 
bereit“ (GB 8).

Letztlich wünsche ich uns allen, dass wir 
dann beim „Großen Weihnachten“ sin-
gen können: „Christ der Retter ist da …“

Jesus wurde in eine bewegte Zeit hin-
eingeboren, mit viel Turbolenzen. Trotz-

dem hat er immer sein Ziel und seine 
Aufgabe vor Augen gehabt und konnte 

letztlich sagen: „Es 
ist vollbracht“. Auch 
wir sind heute in 
ähnlichen Verhält-
nissen. So man-
ches wird in Frage 
gestellt, abgelehnt 
oder belächelt.

Ich erinnere an das 
Wort aus Johannes 
14,1 „Euer Herz 
erschrecke nicht“, 
welches Stamm-
apostel Wilhelm 
Leber zu Pfingsten 
beleuchtete.

Darum möchte ich 
noch die 2. Zeile 

aus dem am Anfang erwähnten Lied 
dazu setzen: „Alles ihm befehle, hilft er 
doch so gern“. Mit besten Wünschen für 
die bevor stehenden Tage und Wochen 
ein gesegnetes Miteinander.

Eurer
Herbert Tröger

Kirche und Glaubensgeschwister in 
Nordrhein-Westfalen und in den be-
treuten Gebieten kennen zu lernen.

Der Kalender ist über den Verlagsbe-
auftragten der Gemeinde zum Preis von 
7,90 Euro erhältlich. (Matthias Creutz-
berg)

Im Jahre 2005 konnte der Zentralchor 
der Neuapostolischen Kirche Sachsen/ 
Thüringen sein 25-jähriges Bestehen 
feiern. Im Jahr 2007 nun darf das zen-
trale Orchester der Gebietskirche auf 25 
Jahre freudigen Musizierens zurück-
blicken. Im Laufe der Zeit hat sich aus 
dem einst mit 20 fortgeschrittenen 
Laienmusikern gegründeten Musizier-
kreis ein achtbares Orchester entwickelt, 
das bezüglich seines Aufbaus dem 
klassischen Sinfonieorchester gleicht. 
Neben spezieller Konzertliteratur bringt 
das Orchester im Zusammenwirken mit 
dem Zentralchor vor allem geistliche 
Musik zur Aufführung, wobei stets Wert 
auf Vielfalt der Musikstile gelegt wird. 

Mit der CD „Alles lobe seinen Namen“ 
wollen Zentralchor und Orchester wieder 
ein breites musikalisches Spektrum 
anbieten, um auf diese Weise möglichst 
jeden Zuhörer zu erreichen und zu 
erfreuen. 

Die CD ist über den Verlagsbeauftragten 
der Gemeinde zum Preis von 10,00 Euro 
erhältlich. 1,00 Euro pro CD gehen als 
Spende an „nak-karitativ“ – der Hilfs-
organisation der neuapostolischen 
Kirche. (Matthias Creutzberg)
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Harre meine Seele, harre des Herrn,
alles ihm befehle,

hilft er doch so gern (GB 190)

Jubiläums-CD
erhältlich



sions- und Öffentlichkeitsarbeit unserer 
Kirche daraus abzuleiten. 

Weitere kleinere Themen beschäftigen 
sich mit dem seit Ostern 2005 im Ge-
brauch befindlichen Gesangbuch. Hier-
zu gibt es immer Fragen; einige davon 
wird der Stammapostel beantworten. 

Auch der europäische Jugendtag 2009 
ist Teil der Informationen. Der Stamm-
apostel möchte einen Appell an alle 
Zuhörer richten, dieses Großereignis 
tatkräftig zu unterstützen. 

Zu guter Letzt wird der internationale 
Kirchenpräsident auf den Stand der Be-
ratungen zum neuen Katechismus der 
Neuapostolischen Kirche zu sprechen 
kommen. (Quelle: www.nak.org)

Die Themen kurz zusammengefasst:
! Das Selbstbild der 

Neuapostolischen Kirche 
! Die Neuapostolische Kirche von 

1938 bis 1955 – Entwicklungen 
und Probleme 

! Vision und Mission – Gedanken 
zur Missionsarbeit 

! Mitteilung zum neuen 
Gesangbuch der 
Neuapostolischen Kirche 

! Europäischer Jugendtag 2009 
! Katechismus der 

Neuapostolischen Kirche

Am 25.12.2007 hält Apostel Wosnitzka 
den Weihnachtsgottesdienst in Pöß-
neck. In diesem spendet er dem Ehe-
paar Waltraud und Wolfgang Creutzberg 
den Segen zur Goldenen Hochzeit. 
Wolfgang Creutzberg war viele Jahre 
ehrenamtlich u.a. als Dirigent in der 
Gemeinde Neustadt an der Orla tätig. 
Von 1986 bis 1999 war er Gemeinde-
leiter in Pößneck. 

Am 25.12.2007 hält Apostel Wosnitzka 
den Weihnachtsgottesdienst in Pöß-
neck. In diesem spendet er Iris und 
Samuel Günther den Heiligen Geist.

Der Informationsabend befasst sich mit 
kleineren und größeren kircheninternen 
Themen. Um 19:45 Uhr geht der Abend, 
der aus dem Kommunikationscenter 
des internationalen Kirchensitzes der 
Neuapostolischen Kirche in Zürich 
ausgestrahlt wird, auf Sendung. Per 
Satellit können rund 1.400 Gemeinden in 
18 Länder in Europa das Signal 
empfangen. Dazu eingeladen sind alle 
Interessierten. 

Um 19:45 Uhr beginnt die Sendung zu-
nächst mit Musikvorträgen. Ein Musik-
ensemble sorgt für eine gute Einstim-

mung, bevor Stammapostel Wilhelm Le-
ber, den Informationsabend mit Gebet 
und Begrüßung um 20:00 Uhr beginnen 
wird. Das erste der insgesamt sechs 
inhaltlichen Themen trägt die Überschrift 
„Das Selbstbild der Neuapostolischen 
Kirche“. Bezirksapostel Hagen Wend, 
Vorsitzender der Projektgruppe Glau-
bensfragen, wird Aussagen darüber 
vorstellen. Inhaltlich geht es vor allem 
um eine profunde Beantwortung der 
Frage „Wie versteht sich die Neuapos-
tolische Kirche?“. Dabei geht es weniger 
um theologische Formulierungen zum 
Kirchenverständnis, sondern um eine 
gut strukturierte Auflistung von Kern-
sätzen für die kirchliche Öffentlichkeits-
arbeit. 

Geschichte als Hauptthema plus 
weitere kleinere Themen
Das Hauptthema dieses Informations-
abends ist zweifellos ein Geschichts-
thema. Apostel Walter Drave, Vorsitzen-
der der AG Geschichte, trägt Aus-
führungen über die Zeit zwischen den 
Jahren 1938 bis 1955 vor. Es war für die 
Neuapostolische Kirche eine bewegte 
Zeit, an deren Ende Kirchentrennungen 
standen. In Deutschland, im Saarland 
und in der Schweiz entstanden neue 
apostolische Gemeinschaften. Der Vor-
trag von Apostel Drave basiert auf um-
fangreichen Quellenstudien, die histo-
risch sorgfältig vorgenommen wurden. 
Ergebnisse und Thesen über diese Zeit 
sind quellenkritisch belegt und resul-
tieren nicht aus „Geschichte vom Hören-
sagen“. 

Stammapostel Leber wird im Anschluss 
daran über die „Vision und Mission der 
Neuapostolischen Kirche“ sprechen. 
Insbesondere wird es ihm darum gehen, 
konkrete Konsequenzen für die Mis-

Liebe Schwestern und Brüder,

das Jahr geht still zu Ende und unser 
Gemeindebriefkasten steht nun schon 
einige Zeit. Das soll auch bis zum 
Jahresende so bleiben. Zu Beginn des 
neuen Jahres soll jedoch die Auswer-
tung und Sichtung der von uns allen 
eingeworfenen Wortmeldungen erfol-
gen. Dies soll durch eine so genannte 
Querschnittsgruppe erfolgen. Der Name 
der Gruppe ergibt sich daraus, das sich 
diese Gruppe aus Geschwistern aller 
Gruppen und jeden Alters zusammen-
setzt, um eine möglichst breite Schicht 
aus der Gemeinde an dieser Arbeit zu 
beteiligen.

Die Beteiligung an der Querschnitts-
gruppe erfolgt auf freiwilliger Basis. Also 
bitten wir euch, macht euch Gedanken, 
ob ihr euch an dieser wichtigen Arbeit 
beteiligen wollt. Zu gegebener Zeit wird 
dann eine Liste ausgelegt, in der sich 
jeder eintragen kann, der bereit ist mit-
zuwirken. Bitte betet um das rechte Ge-
lingen, damit sich die Arbeit der Quer-
schnittsgruppe zum Segen für unsere 
Gemeinde auswirken kann. (Olaf Schö-
ler)

Der Kalender „Unsere Familie“ des Ver-
lags Friedrich Bischoff stellt in diesem 
Jahr die Gebietskirche Nordrhein-West-
falen vor. Ein ausführliches Interview mit 
Bezirksapostel Brinkmann und Bezirks-
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Goldene Hochzeit
in Pößneck

Versiegelung in
Pößneck

Informationsabend
am 04.12.

Der Gemeindebriefkasten

für Eure Gedanken,

Anregungen, Wünsche,

Vorschläge oder Kritikpunkte

steht bis 31.12.2007

Der Gemeinde-
briefkasten

Der „UF“ Jahres-
kalender



4 5

Die Teilnahme am Gottes-
dienst steht allen interessier-
ten Menschen offen. Jeder 
kann sich überzeugen, wie 
wohltuend sich Ruhe und 
Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können.

Parallel zum Gottesdienst fin-
det die Vorsonntagsschule 
(Kinder 3 – 5 Jahre) und die 
Sonntagsschule (Kinder 6 – 9 
Jahre) statt.

02.12.2007, 09:30 Uhr
1. Advent
Jesaja 9,1: Das Volk, das im 
Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über 
denen, die da wohnen im 
finstern Lande, scheint es 
hell. 

05.12.2007, 19:30 Uhr
Jakobus 4,8: Naht euch zu 
Gott, so naht er sich zu 
euch. Reinigt die Hände, ihr 
Sünder, und heiligt eure 
Herzen, ihr Wankelmütigen. 

09.12.2007, 09:30 Uhr
2. Advent
Lukas 19, 5-7: Und als 
Jesus an die Stelle kam, sah 
er auf und sprach zu ihm: 
Zachäus, steig eilend 
herunter; denn ich muss 
heute in deinem Haus 
einkehren. Und er stieg 
eilend herunter und nahm 
ihn auf mit Freuden. Als sie

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

das sahen, murrten sie alle 
und sprachen: Bei einem 
Sünder ist er eingekehrt. 

12.12.2007, 19:30 Uhr
Epheser 3, 14-17: Deshalb 
beuge ich meine Knie vor 
dem Vater, der der rechte 
Vater ist über alles, was da 
Kinder heißt im Himmel und 
auf Erden, dass er euch Kraft 
gebe nach dem Reichtum 
seiner Herrlichkeit, stark zu 
werden durch seinen Geist 
an dem inwendigen 
Menschen, dass Christus 
durch den Glauben in euren 
Herzen wohne und ihr in der 
Liebe eingewurzelt und 
gegründet seid.  

16.12.2007, 09:30 Uhr
3. Advent
2. Petrus 1, 4: Durch sie 
sind uns die teuren und 
allergrößten Verheißungen 
geschenkt, damit ihr 
dadurch Anteil bekommt an 
der göttlichen Natur, die ihr 
entronnen seid der 
verderblichen Begierde in 
der Welt. 

19.12.2007, 19:30 Uhr
Apostelgeschichte 8, 
34+35: Da antwortete der 
Kämmerer dem Philippus 
und sprach: Ich bitte dich, 
von wem redet der Prophet 
das, von sich selber oder 

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

von jemand anderem? 
Philippus aber tat seinen 
Mund auf und fing mit 
diesem Wort der Schrift an 
und predigte ihm das 
Evangelium von Jesus.

23.12.2007, 09:30 Uhr
4. Advent
2. Kor. 1, 20-22: Denn auf 
alle Gottesverheißungen ist 
in ihm das Ja; darum 
sprechen wir auch durch ihn 
das Amen, Gott zum Lobe. 
Gott ist's aber, der uns fest 
macht samt euch in Christus 
und uns gesalbt und 
versiegelt und in unsere 
Herzen als Unterpfand den 
Geist gegeben hat. 

25.12.2007, 09:30 Uhr
Weihnachstgottesdienst
Lukas 2, 12: Und das habt 
zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln 
gewickelt und in einer Krippe 
liegen. 

31.12.2007, 16:00 Uhr
Abschlussgottes-dienst
Apostelgeschichte 11, 23: 
Als dieser dort 
hingekommen war und die 
Gnade Gottes sah, wurde er 
froh und ermahnte sie alle, 
mit festem Herzen an dem 
Herrn zu bleiben; 

Predigt: Bezirksevangelist 
Ralph Wittich

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

Predigt: Apostel Rolf 
Wosnitzka

Predigt: Evangelist Herbert 
Tröger

Gottesdienste
im Monat Dezember

Weihnachstkonzert mit 
Chören der Region
16.12.2007, 17:00 Uhr
Stadtkirche

Eintritt:
Vorverkauf 5,00 EUR
Abendkasse 6,00 EUR

Vorverkauf:
Fremdenverkehrsamt 
Pößneck, (0 36 47) 41 22 95 
Buchhandlung Arthur Müller, 
Telefon: (0 36 47) 14 23 79
Buchhandlung Am Markt, 
Telefon: (0 36 47) 41 45 31

Gemeinsame Probe aller 
Chöre
06.12.2007, 19:00 Uhr
Schule West

Auftritt 
Nachwuchsorchester
16.12.2007, 09:30 Uhr
NAK Rockendorf

Männerchor
09.11.2007, 11:00 Uhr
NAK Pößneck

Weihnachtsfeier
Dienstag
11.12.2007, 15:00 Uhr

Allen Geburtstagskindern 
wünschen wir Gottes Segen 
und die jederzeit spürbare 
Nähe seine Sohnes Jesus 

Christus:

am 02.12.
André Jahn

am 03.12.
Prister Siegfried Kinski

Klaus-Dieter Licht
 

am 05.12.
Annelore Ginski

 

am 06.12.
Benjamin Hohmuth

 am 10.12.
Carmen Buchhorn

Ute Niepel

 am 12.12.
Anneliese Härtel

 am 14.12.
Priester i.R. Roland Jerie

 

am 17.12.
Trautlinde Epstude

Sarah Noll
 

am 19.12.
Priester Olaf Schöler

 am 20.12.
Alexander Krüger

 

am 22.12.
Bezirksevangelist i.R.
Manfred Schrägeram 

 am 26.12.
Ruth Weedermann

 am 27.12.
Lutz Kästner

Gottesdienst
Sonntag, 9:30 Uhr

Gottesdienst
Mittwoch, 19:30 Uhr

Gemischer Chor
Montag, 19:30 Uhr

Jugendstunde
jeden 1. Freitag im Monat

Vorsonntagsschule
Sonntags, 9:30 Uhr
parallel zum Gottesdienst 
(Kinder 3 – 5 Jahre)

Sonntagsschule
Sonntags, 9:30 Uhr
parallel zum Gottesdienst 
(Kinder 6 – 10 Jahre)

immer
wieder

Gottes
Segen

Haste
Töne

Für alle ab
Sechzig

Chor und
Orchester


